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Thünen


Die Befischung der Sardinellsn, Bastardmakrelen und Makrelen an dan
nordwestafrikanischen Kiisten durch die starken industriellen Flotten

hat sich ab 1969 merklich verstdrkt. Unter ihnen hat die Gruppe ASTRA

im m&rz 1970 mit der Fischerei begonnen. PSTVEDT (1973) hat die Fidnge und d

den Aufwand dieser Flotte in den Jahren 1970 und 1973 in einem Abschnitt
zwischen 10°N und 26°N analysiert. Gleichzeitig haben CHABANNE und
ELWERTOWSKI (1973) unter Einschluss anderer Rlngwaden-ﬁygg Trawler-
Flotten die VUsrteilung der Fidnge und der Ertrig ndxdnxxxxkxagu

nach statistischen &kaepkrikker Sektaren van 18[at1tudeLnJCnSucQ1?x

Dis Angaben, zu denen diese Autoren zZugang haben, geben meistens nur
eine Aufteilung der Fdnge nach grossen Artengruppen: Sardinellen

(Ssardinella aurita und Sardinella abé) Bastardmakrele (Trachurus

trachurus et T. Trecas) Gelber Jack (Caranx Arhonchus) und Makrelegv
g 5ii1§f:ikQ3aA4&A~vbu u‘7b
(Scomber colias). Die RuysammensetzuUnf—nach der Fdnge uwar

praktisch unbekannt. Dennoch zeigte eine erste Studie im November 1972

(BSTVEDT 1973) die bedeutsnden Unterschiede in den ggg;égh, die mit
folgenden Fanggerdten gefischt wurden: Grundschleppnetz, pelagisches
Schleppnetz und Ringuwade $Z). Ferner haben drei Fahrten mit dem Fabrik-
schiff ASTRA, Mdrz-April 1973, Juni-Juli 1973 und Februar-fdrz 1974
es ermﬁglichgim Detail die t#dglichen Anlandungen der Ringuwadenboote

zu untersuchen.

Abschnitte die befischt wurden und aus denen man Praoben entnommen hat

- Mzrz-April 1973 -von 11°1 - 12930'N zwischen den Iscbathen 10
und 50; Guinea

-von 13°N - 13030'N zuischen den Isobathen 10 und
50;»Gambia

-Juni-Juli 1973 -von 1B°N bis ZUON zwischen den Isobathen 30 und
200: fauritania

-Februar-fdrz 1974 -von 1D°N bis 12°N zwischen den Isocbathen 10 und
100:Guinea

Fir alle diese Sektoren besassen wir nur einige bruchstickartige

Angaben Uber die meisfen der betreffenden Arten.

Probenentnahme

Im allgemeinen erforscht die Flotte der Ringwadenboote den gleichen

Abschnitt, und es kommt selten vor, dass am gleichen Tag die Féange

von einem Boot zum anderen unterschiedlich sind. Die meisten der ---
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Die meisten ﬂe?’;nlandungen gggden untersucht und von bestimmten
Proben entnommen, wobei nur/Reihenfolge der Ankunft der Fabrikschiffe
beriicksichtigt wurde. Eine ergdnzende Probenentnahme war vorgesehen fir

den Fall, dass ein Fang sich von den anderen unterscheiden wiirde.

Der Fisch wurde direkt in die Laderdume des Ringwadenboots gepumpt
und kam Uber éine Reihe von Fliessbdndern in einsn Trichter, wo er
gewogen wurde, von dort direkt in grosse schwer zuginglich Bottiche,
SARZ.ZY dERaIePaLeRnlieneaRRs.1¢°00] VAT PaoE 402002058 SERk aYE,F Linee-
ban&yza-érhaltan, aber das ist nicht mdglich gewesen. Zwei [Methoden sind
nacheinander angewandt worden.

To 28
Wdhrend des ersten AwfSesss hat man mehrere Probsn aus #rRrR der &rQAlaedS-
gleichen Anlandung zu festgesetzten zZsiten entnommen,und zwar ITIEEMO="
we&cﬂﬂﬁ‘oie Probe, die am Ausgang des Trichters mit giner Schaufel
entnommen wurde, enthielt 50 - 75 Fische. Die L&nge das
jeden Fisches wurde gemessen und bei bestimmten Proben hat man ®x=m
Rui%axunkaggmxhk geschlecht untsrsucht, den Reifezustund und manchmal

;.(( ,L\‘\. i
den Zustand des mageninhaltswcshaf%ﬁllung?);
Sh%~_’eb.v

Aus Griinden, die nicht i?nunserem Baeliben stehes, sandern von der‘
grganisation der Arbeit/der Fabrik abhingen, musstes auf dieses System
dar Probenentnahme verzichtst werden,und im Laufe von zwei anderen
Aufgabestellungen uwurden mehrere Male mit der Hand bei der Anlandung

etwa 50 Individuen entnommen, und zwar am Fliessband.

Zusammensetzung der Arten

Sardinella aurita ist die am rgjghlichsten vorkommende Art (Tabells
-t AR Esle
nachstehend). S.eba, zweite angéﬁandete‘Art, hat nur im Siden des Senegal

Bedeutung und verdrdngt §. aurita nur im m%§z “2&3 und im fidrz 1974.
- &Eé *

Es ist bemerkensuwert, dass/qgr*bin%méaahr{ )der Prozentsatz zwischen
e 7 { -

den beiden Arten konstant t: 41% im mdrz 1973 bei S.aurita, 42%

im Marz 1974, In diesen bseiden F&dllen lag das [jaximum der Fénge in dsn

weniger tiefen Gewdssern zwischen 11°30 und 12°N.

Tabelle - Seite 3 oben

Fdnge in Tonnen und monatlicher Prozentsatz pro Art im Laufe

der verschiedensn Untersuchungsperioden.
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Caranx rhonchus , dritte befischte Art, kam besondsers hiufig zwischen

10°N und 11°N in den Monaten Fgbruar-mérz 1974 vor. Dies scheint ein
neusr RiscReErmiaksxRRikk Fischereisektor fir die Flotte ASTRA zu sein,
Im April 1972 wurde diese Art hauptsdchlich in Gambia und um 11°y
gefangen,

e Ertrédge
Ausgesnommen Juli 1973, einer Zeit weniger guter REmge und =xmkx
ffannigfaltigkeit der Fénga@leibt die Rubrik "verschiedens" unter 5%
der Fdnge und betrifft hauptsidchlich die folgenden Arten:

Ethmalosa fimbriata - M#rz und April 1973
Chloroscombrus chrysurus - fldrz 1973

Scomber colias - April, Juni und Juli 1973
Trachurus trecae - April - Juni 1973 - marz 1974
Decapterus punctatus - April 1973

Pomatomus saltatrix - Juni 1973

pomadasy sp. - Juli 1973 - 22% der Fidnge in 12 Tagen

Einige andere Arten wurden bsei den Probenentnahmen W%’zgff‘r P

(Brachydeuterus auritus, Ilisha africana, Galsoides decadactylus, ....),

aber sie stellen nur einsen winzigen Teil der F&énge dar.

Ldngenzusammensetzung

Abbildungen
Die Rakkem im Anhang geben die monatliche zahl der gefangsnen Tiers

nach Lidngenklasse an fir S.aurita, S. eba und L. rhonchus. Bei den

anderen Arten, zRxdRRERXRMEXHKRXg® wo nur einige [essungen durchgsefihrt
werden konnten, hat man es vaorgezogen, den Prozentsatz der untersuchten

Liangenklasse anzugeben,

S.aurita

Von 18° bis ZOON sind die im Juni und Juli gefangenen Fische alle

von bedeutendsr & L&nge, 20 - 32 cm (L.F.), mit einem Maeimum von 28 CM.

Im Siiden des Senegal und in Gambia trifft man dieses Maximum im April 1973
wieder an, aber ss wurde im N&rz und April von zwei Fischgruppen viel
geringerer L&nge vollkommen verdrdngt. Dis bedeutendste Gruppe hesitzt

eine modale Linge um 22 cm, die andere Gruppe um 18/19 cm.

S.sba

Die gleiché Langenverteilung beobachtet man auch bei dieser Art:

Fische von bedsutender L#nge im Norden Senegals, Fische von KXmXmREE
geringer L#nge im Sidsn, Im letzteren Fall vertseilen sich dis Langen (L.F.)
von 11 bis 23};{. Die Verteilungskurven sind unimodal; der Modus

liegt im Mérz(bei 18 cm, im April 1973 BEExRBYRtxsm und marz 1974 bei
% 20/21 cm. 4)-



C.rhonchus

Die Lingenzusammensetzung dieser Art variiert von sinem Jahr zum
andern. Im Jghre 1973 haben die Fische sowohl im Norden als auch im
Siiden des Sensgal eine mittlere Lange, wihrend sie 1974 garxz deutlich
viel grdsser sind. Dies kann an der Befischung neuer Fangplitze liegen,

die sidlicher liegsen als geudhnlich.

Andere Arten

Die schwache Verteilung anderer Arten in den F&ngen wihrend der Probensnkrak
entnahmen) lésst keine Schliisse i{iber die untersuchten Lingen zu. Die

"gthmaloses"(E.fimbriata) und die Makrelen (Sc.Colias)sind fir die

Fangregion Tiere mittlerer L&nge. Dagegen findet man bei Trachurus trecae

ganz deutlich zwischen April und Juli 1973 drei Altersklassen.

Zusammenfassung

Sowohl bei der vVerteilung der Arten als auch bei der Lingenzusammsnsetzung
de cdetan
besteht zwischen eJ% slid-sensgalesischen und einem mauritanischen

Gebiet ein deutlicher uUnterschied, vor allem bei den Sardinellen.

Mauritanischer Ssktor

Von tRBxEx= %88 18°// bis 19°30 nordl. Breite dominiert S.aurita ganz
deutlich im Juni Uber alle anderen Arten. Die gsfangenen Tierse sind
Adulte kexmrdmx von bedsutendsr L&nge, gzggrgﬁnLaichen oder beim
Laichen. Dies gilt fir alle Arten, ausgsnommen T. trecas, wo man Tiere

mittlerer Ldnge vor sich hat,

In dissem Ssektor ist es nach unsersn Informationen mdglich, unssre
Untersuchungen auf Fischersisn auszudehnen, die in den vorangegangsenen
Jahren zu ungefidhr gleichen Zeiten durchgefihrt wurden. Andsrerseits

ist von November bis Januar S.aurita durch die Bastardmakrelen (Trachurus

trachurus und 7. trecas) ersetzt.

Sektor Gambia und Guinsa (Sid-Senegal)

Die beiden Sardinallenarteg herrschen deutlich vor und die Féngeégaﬁgmh%ﬁ,
{g:nﬁ7hauptséchlich aufloaien dey) jungen Altersklassen von durchschnittlich
einem Jahr gemachi uwardsn. Das zwischen 11930 und 12%30 nérdlicher Breite

liegends Gebiet, das reich an 5. eba iét, scheint ein natiirlicher
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Laichplatz fir diese Art zu sein sowis sin bevorzugtes

der Juvenilen. .

%{,6’[‘& F
Dieses Gebiet ist einse nesue Fischereizonse fiir die Gruppe ASTRA, diefﬁtej
ihre dblichen Fangpldtze von 1971 und 1972 verlassen hat; zwischen
12° und 15° nérlicher Breite erstreckt sich das fir die Fischerei
reservisrte Gebiet ssit Januar 1973 auf Grund einer stimmung der
Regierung Sensegals b;s jenseits des‘kontinentalen-ﬂlatééﬁgg In den
Jahren 1971 und 1972 schien das Bild der Fange an den Kiisten Senegals

ganz andersl Reichtum an S.aurita und C. rhonchus-Adulten bedeutender

Grosse, schwacher Prozentsatz von S.eba , und ndherte sich dem im

maurstanischen Gebiet vermutsten Aspekt.



